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❱❱ 
Aus Anlass der Umbenennung des Botanischen Gartens ist dieser 
Newsletter noch einmal dem Andenken an die Namensgeberin 
Loki Schmidt gewidmet. Sie hat unseren Garten über Jahrzehnte 

hinweg als Initiatorin, Sponsorin, Schutzpatronin und als treue Freundin 
begleitet uns wir sind ihr dafür zu tiefem Dank verpflichtet. Außerdem 
möchten wir uns bei allen Mitgliedern der Gesellschaft für die großartige 
Unterstützung im zu Ende gehenden Jahr bedanken und Ihnen allen 
ein erholsames und besinnliches Weihnachtsfest, sowie ein gutes und 
erfolgreiches Jahr 2013 wünschen, 

Ihr Disa-Team

Liebe Freunde des Botanischen  
Gartens Hamburg,

✤ PfLanzenPortrait  Roter Unbekannter
✤ neUer name  Loki - Schmidt - Garten
✤ newS  Termine und Vorschau 2013
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❱❱ 
Die Mitarbeiter und Freunde 
des Botanischen Gartens freuen 
sich darüber, auf diese Weise 

nun besonders eng mit dem Namen ih-
rer langjährigen Förderin und Freundin 
verbunden zu sein. Sie empfinden die 
Umbenennung zugleich als eine Ehre, 
aber auch als eine Verantwortung, ihre 
Arbeit im Sinne von Loki Schmidt fortzu-
setzen. Die Namensgeberin fühlte sich 
schon in ihrer Kindheit zur Natur und ins-
besondere zur Pflanzenwelt hingezogen. 
Besuche im Botanischen Garten, der sich 
damals noch am alten Standort in den 
Wallanlagen am Dammtor befand, ge-
hörten zu ihren liebsten Kindheitserin-
nerungen. Gern hätte sie nach der Schule 
ein Biologiestudium absolviert, das für 
die Arbeiterfamilie aber nicht bezahlbar 
war. So entschied sie sich für ein Pädago-
gikstudium, das sie nach vier Semestern 
als Volksschullehrerin abschloss. Nun 
konnte sie ihren Forscher-
drang und ihre große Na-
turverbundenheit an ihre 
kleinen Schützlinge weiter-
geben, wobei ihr das Be-
greifen und Erfassen mit al-
len Sinnen stets besonders 
wichtig war..

Als Ehefrau des Bundeskanz-
lers reiste Loki Schmidt von 
1974 bis 1982 in viele Länder 
der Erde und begann sich 
während dieser Zeit auch 
mehr und mehr für den nationalen und in-
ternationalen Natur- und Artenschutz zu 
interessieren. Sie gründet die ,Stiftung zum 
Schutz gefährdeter Pflanzen‘, engagiert sich 
im Hamburger Naturschutzrat und wirkt 
auf internationaler Ebene im Stiftungsrat 
des World Wide Fund for Nature (WWF) mit. 
Zusammen mit Wissenschaftlern der Max-

Planck-Gesellschaft unternahm sie zahlrei-
che Forschungs- und Sammelreisen, die sie 
z.B. nach Kenia, Neukaledonien, Brasilien 
und Venezuela führten. In Mexiko sammelte 
Loki eine bis dahin unbekannte Bromelien-
art, die ihr zu Ehren den wissenschaftlichen 
Namen ,Pitcairnia loki-schmidtiae‘ erhielt. 
Später sagte sie über diese Reisen: „Das war 
mein Urlaub, den ich natürlich immer selbst 
bezahlt habe”. 

Die bereits in der Kindheit entstandene 
besondere Beziehung zum Hamburger Bo-
tanischen Garten, ihrem ,Zaubergarten‘, 
blieb für Loki Schmidt zeitlebens erhalten. 
Allerdings hat sich ihre Rolle dabei grund-
legend gewandelt, denn aus der stillen Be-
sucherin in Kinder- und Jugendtagen ist 
später zunehmend eine wichtige Initiatorin, 
Förderin und enge Freundin für den Garten 
und seine Mitarbeiter geworden. Überall im 
Botanischen Garten sind Spuren von Loki 
Schmidt und ihrem unermüdlichen und en-

gagierten Wirken zu finden. 
Sie reichen von besonderen 
Gartenabteilungen, wie dem 
von ihr initiierten Bibelgar-
ten oder der ,Grünen Schule‘, 
die ihr naturgemäß ganz be-
sonders am Herzen lag, über 
die beliebten Konzerte der 
Reihe ,Musik und Lyrik‘ bis 
hin zur Stiftung ,Internatio-
naler Gärtneraustausch‘, die 
sie Mitte der 80er Jahre ins 
Leben gerufen hat. Gerade 
das Wirken dieser Stiftung 

war und ist für den Hamburger Botanischen 
Garten von ganz zentraler Bedeutung. Be-
gonnen hatte alles im Jahre 1987 mit der 
Reise eines Hamburger Gärtners nach 
Jerusalem. Loki Schmidt hatte Kontakte 
zum Gründungsdirektor des im Aufbau be-
findlichen Jerusalemer Gartens geknüpft 
und von dort die Bitte um Unterstützung 

bei der Konzeption für ein 
neues Schaugewächshaus 
erhalten. Selbstverständlich 
setzte Loki alles daran, die-
ser Bitte nachzukommen. 
Sie ‚organisierte‘ die Reise-
mittel, überzeugte die Uni-
versitätsleitung in Hamburg 
von dem Projekt und trug 
persönlich Sorge dafür, dass 
die in Hamburg bereitgestell-
ten Pflanzen - trotz strenger 
Einfuhrbestimmungen in Is-
rael - auch tatsächlich in den 
Jeru salemer Gewächshäu-
sern ankamen. Aus diesen 
ersten bi lateralen Kontakten 
hat sich in den vergangenen 
25 Jahren ein umfangreiches 
inter nationales Netzwerk 
ent wickelt, das den Botani-
schen Garten Hamburg heute 
mit verschiedenen Partner-
gärten in Europa, Südame-
rika und Ostasien verbindet. 
Die ursprüngliche Idee des 
Wissenstransfers hat sich 
da bei Schritt für Schritt wei-
terentwickelt und schließt 
heute das persön liche Kennenlernen und 
Sammeln von Pflanzen an ihren natür-
lichen Standorten, sowie den Austausch 
von Kenntnissen über die Pflege seltener, 
bedrohter oder schwer zu kultivierender 
Pflanzen ebenso ein, wie die Förderung des 
gegenseitigen Verständnisses für die Natur-
schutzproblematik, Sprache, Lebensweise 
und Kultur in den Partnerländern. 

Zum Vermächtnis von Loki Schmidt ge-
hören aber nicht nur die zahllosen Ideen 
und  Projekte, zu denen sie Anstoß gege-
ben oder deren Realisierung sie gefördert 
hat, sondern auch ihre einzigartige per-
sönliche Ausstrahlung. Diese war geprägt 

durch ihre große Begeisterungsfähigkeit, 
eine fast kindliche Neugier und eine be-
wundernswerte Disziplin, die mit einem 
großem Einfühlungsvermögen, ganz viel  
menschlicher Wärme und hanseatischer 
Zurückhaltung gepaart waren. Jede Begeg-
nung mit Loki Schmidt wurde so zu einem 
besonderen Erlebnis und die Erinnerungen 
daran sind fest in den Gedanken und Her-
zen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Botanischen Gartens verankert.  ///

➊  Loki Schmidt im Kakteenwald nahe Merida (Venezuela, 1993);  ➋ Festver-
anstaltung zur Verleihung der Ehrendoktorwürde der Universität Hamburg 
(Juli 2000);  ➌  Eröffnung des neuen, von den Vereinigten Arabischen Emira-
ten gesponsorten Wüstengartens (Juni 2005);  ➍  Übergabe und Pflanzung 
einer australischen Wollemia nobilis in den Schaugewächshäusern (Mai 2006);   
➎ Einweihung einer Porträtbüste (siehe kleines Foto unten) des Künstlers 
Manfred Sihle-Wissel (September 2006);  ➏  Verleihung der Silberpflanze 2010, 
letzter Besuch von Loki Schmidt im Botanischen Garten (Juli 2010).

Überall im 
Botanischen  
Garten sind 
Spuren von 

Loki Schmidts 
unermüd

lichem Wirken 
zu finden

Text: Carsten Schirarend

Mehr Bilder und Informationen  
zum Loki-Schmidt- Garden auf unserer 
Homepage www.bghamburg.de 

Loki Schmidt auf 
einer Exkursion in 
die Paramo-Region 
der venezolanischen 
Anden (1993)

Im Rahmen eines Festaktes fand am 23. Oktober im Beisein des Alt    bundes kanzlers 
Helmut Schmidt, des Ersten Bürgermeisters Olaf Scholz und des Universitätspräsidenten 
Dieter Lenzen, sowie  weiterer Ehrengäste die Um be nennung des Botanischen Gartens 
in ‚Loki-Schmidt-Garten‘ statt. Diese Ehrung geht auf einen Beschluss der Bezirksver-
sammlung Altona zurück, der bereits kurz nach dem Tod von Loki Schmidt im Oktober 
2010 gefasst wurde und mit dem ihre außergewöhnlichen Verdienste und die besondere 
Verbindung zum Hamburger Botanischen Garten gewürdigt werden sollen.

✿

LoKi - ScHMiDt - GARtEN 
EhrE und VErpflichtung

HASPA: BLZ 200 505 50   
Konto:-Nr.: 1043 211091 

Spenden sind steuerlich absetzbar!
SPENDEN!
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www.facebook.com/pages/Gesellschaft-der-Freunde-
des-Botanischen-Gartens-Hamburg-eV/147493698646297 

Besuchen Sie uns auch auf  facebook
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UMBENENNUNG

Hier erhalten Sie die Beitrittserklärung der  
Gesellschaft der Freunde des Botanischen Gartens Hamburg e.V.
www.bghamburg.de/PDF/Beitritt.pdf
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❱❱ 
im Langenhorner Privatgarten 
der namensgeberin des Bota-
nischen Gartens  wächst schon 

seit den sechziger Jahren des vorigen 
Jahrhunderts ein ganz besonderer ap-
felbaum. Gepflanzt wurde er seiner-
zeit von einer Gartenbaufirma aus der 
Schweiz. Schon damals war die Sorte 
offensichtlich unbekannt. Jedenfalls 
konnten die früchte dieses Baumes bis 
zum jetzigen zeitpunkt auch von ver-
sierten Pomologen keiner bekannten 
Sorte zugeordnet werden.

Ende des vorigen Jahrhunderts gelang-
ten Edelreiser dieses Apfelbaumes nach 
Klein Flottbek in den Botanischen Garten. 
Hieraus wurde ein Baum 
gezogen, der jetzt hier 
in seiner ganzen Pracht 
Jahr für Jahr viele Früchte 
trägt. Weil die mittelgro-
ßen rotgelben Äpfel mit 
ihrem rot marmorierten 
Fruchtfleisch ein ganz be-
sonderes Aussehen haben 
und sich zudem hervorra-
gend zu Fruchtgelee und 
Brotaufstrich verarbeiten 
lassen, entstand eine gewisse Begehrlich-
keit.. Dieses war sicherlich ein Grund, war-
um Edelreiser dieser namenlosen Sorte in 
den Veredlungsseminaren von Peter und 

Thorsten Klock wiederholt 
als Anzuchtmaterial dien-
ten. Auf diese Weise haben 
bereits einige Abkömmlin-
ge dieser Sorte Einzug in so 
manche Gärten gehalten. 
Und weil man dem Kind ei-
nen Namen geben musste, 
wurde der bis dato unbe-
kannte Apfel zum „Roten 
Loki-Apfel“.

Inzwischen steht auch 
auf dem Schulhof der Loki-
Schmidt-Schule in Ham-
burg-Othmarschen, der 
eh e maligen Schule Oth-
marscher Kirchenweg, eine 

Kopie des Bau-
mes aus dem 
Schmidt´schen 
Garten in Lan-
genhorn. Wer 
selbst gerne 
ein Exemplar 
dieses beson-
deren Apfel-
baumes haben möchte, melde 
sich bitte bis Ende Januar 
2013 beim Geschäftsführer 

der Gesellschaft über Telefon 040-42816-
516 oder per Email unter hortus@botanik.
uni-hamburg.de. Die Bestellungen werden 
dann veredelt, in einem Pflanzgefäß an-

gezogen und ab Ende des Sommers 2013 
gegen eine Spende zur Abholung im Loki-
Schmidt-Garten bereitgestellt. ///

Mehr Fotos des Loki-Apfels online auf der 
Facebook-Seite der Gesellschaft der Freunde 
des Botanischen Gartens Hamburg

Text: Peter Klock

PFLANZENPORTRAIT

roter Loki-Apfel 

Die Früchte 
konnten bis 
heute keiner 
bekannten 
Apfelsorte 
zugeordnet 

werden.
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Förderprojekte Internationaler  
Gärtneraustausch 2013
Die Mitlieder des Beirates der Stiftung Inter-
nationaler Gärtneraustausch haben auf ihrer 
turnusmäßigen Sitzung am 28. November 
über die Förderprojekte des Jahres 2013 bera-
ten. Insgesamt lagen sieben Anträge aus fünf 
deutschen botanischen Gärten vor. Hambur-
ger Gärtner werden zum Botanischen Garten 
in Bukarest und in das Appalachen-Gebirge im 
Osten der USA reisen. ///

Dankeschön  
an alle Helfer
Am 5. Dezember fand das tra-
ditionelle Jahresabschluss-
treffen mit den  ehrenamtli-
chen Helfern im Botanischen 
Garten statt. Gartenleitung 
und Vorstand der Gesellschaft 
nutzten die Gelegenheit, um 
sich bei den Helfern für ihren 
engagierten Einsatz im Jahr 
2012 zu bedanken.  ///

Veränderung  
im Garten-Team

Am 1. November hat Herr 
Winfried Vollmar nach 38 
Dienstjahren im Botanischen 

Garten seinen wohl verdienten Ruhestand an-
getreten. Die Gartenleitung und das gesamte 
Kollegium danken ihm für die angenehme Zu-
sammenarbeit und wünschen ihm alles Gute für 
die Zukunft. Herr Vollmar wird dem Garten die 
Treue halten und in Zukunft als ehrenamtlicher 
„Gartenpate” aktiv sein. 

Herr Fabian Reppel hat im November eine 
auf zwei Jahre befristete Elternzeit-Vertretung 
übernommen. Er wird sich im Revier Pflanze 
und Mensch vor allem mit der weiteren Aus- 
bzw. Umgestaltung des Farntales befassen.  ///
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BedecktsamerUrahn in Blüte
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Die nach derzeitigem Kenntnisstand ursprünglichste be-
decktsamige Blütenpflanze der Welt, Amborella tricho-
poda,  ist erstmals in Hamburg zur Blüte gelangt. Ambo-
rella wächst als immergrüner Strauch in den Bergwäldern 
Neukaledoniens und ist der einzige lebende Vertreter eines 
Verwandtschaftszweiges, der sich bereits vor etwa 150 Milli-
onen Jahren entwickelt hat.

NEWS & inFOS

aUSS T e LLU n G e n

Wasser für alle
Obwohl wir eigentlich auf dem „Blauen Plane-
ten” leben, wird die Versorgung der Menschheit 
mit sauberem Wasser zu einem immer größeren 
Problem. Vom 8. Juni bis 6. Oktober präsentie-
ren wir in den Glaspyramiden eine Ausstellung 
des Verbandes der Botanischen Gärten mit dem 
Titel „Wasser für alle!”.

Salbei – ein Multitalent
Im Rahmen der Ausstellung »Salbei - ein Mul-
titalent für Körper, Geist und Garten« möchten 
wir Ihnen vom 30.06. bis 22.09. die faszinierende 
Vielfalt der Gattung Salbei (Salvia) vorstellen.

Nach dem großen Erfolg der Norddeutschen 
Apfeltage im Herbst 2011 freuen wir uns sehr, 
dass der Loki-Schmidt-Garten im kommenden 
Jahr Gastgeber der eURoPom, dem gro-
ßen europäischen Apfelfestival, sein wird. Die 
eURoPom ist das europäische Forum zum 
Austausch über Alte Obstsorten. Sie als Be-
sucher können sich aus erster Hand von Fach-
leuten über Auswahl, Anlage und Pflege von 
Obstbäumen und -gärten informieren lassen. 
Neben der großen Apfel- und Birnenausstel-
lung mit Sorten aus allen beteiligten Ländern, 
wird es viele Angebote zu Alten Obstsorten 
und zu Streuobstwiesen geben .

Vo R SchaU 2013

ak Ti o nS TaG
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DiSa-ausgabe nr. 4  
erscheint anfang april 2013 

Garten-information

✆ (040) 82 293 - 164

www.bghamburg.de
50. Jubiläum der Schaugewächshäuser 

Sonntag von 13 bis 18 Uhr 

24.3.




